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1I11US ist i1ne enk- und Verhaltensweilse t{e1. WE bemerkt, da das 'olk
der Ömischen Kurıe, die HTE eın theo- eifersüchtigsten 1mM Priıester den Zoölibatar

überwache, un annn anfügt, daß manchelogisches und kirchenpolitisch-pragmatı-
sches oment charakterisieren 1st das gend, die seinen Priestern vermıi1s-
jeweilige theologische oment besteht 1ın S gerade der Ehelosigkeit Z UE pIier falle,
der Nicht-Unterscheidung VO  — Glauben enn“ viele Manner überstehen s1e
un weltbildlicher Glaubensgestalt; das hne Schaden“ uch SONS tallt manches

Ungewöhnliche aut Dazu sgehört die da-kirchenpolitisch-pragmatische oment
mals In katholischen reisen kaum üblichebesteht 1n dem Versuch, 1ne unbedingte

Anerkennung der weltbildlichen 1all- Beschäftigung miıt Schelling. Mag se1n, dafls
bensgestalt mıiıt kanonistischen Mitteln In die Gemeinsamkeit des Schicksals Bern-
der Kirche durchzusetzen“ 3719 amı hart Schelling e doch se1n Weg
erscheint uch der römische Antimoder- geht weiter den Schriften Schellings,
N1ıSMUS als Aecme moderne enk- und Ver- besonders FT „Philosophie der Mytholo-
haltensweise SU1 gener1s” (374) Nur VO  - &x  Ze, die damals SON! kaum VO  — Kathaoli-
daher se1 sinnvoll, VOB modernIistl1- ken bedacht wurde.
schen Ansatzen über die IT Breite des Fiıne zweıte Gruppe VO Notizen bezie-

und Jahrhunderts sprechen“ hen sich auf den konkreten Alltag, auf die
(375 umgebende atur, auf die Menschen, die

Der Band biletet Tür alle einer „kon- ernnar egegnen und denen eges.-
fessionsübergreifenden, komparatist1- net Manches 1st ungewohnt, ber
schen Theologiegeschichtsschreibung”“ echter, da nicht TSI durch den Filter der
Sinne rals, denen sich uch der Rezen- Veröffentlichung i1st Dazu Be>
sent als Historiker und Theologe zugehö- hOrTt, Wäas die Gesprächspartner Bernharts

äußern, KOomano Guardinl]l, der sich rie-rıg weils, außerordentliche nregungen.
oln Harm Klueting S1g darüber reut, da die Alleinherrschaflit

der Scholastik Ende geht EBın Schwer-
punkt der VO.  — Bernhart überliefierten A
tagsgeschichte betrifft die Ereignisse des

Weitlauff, Manfred Joseph ernnNari Kriegsendes und dessen Was danach kam,
w1ıe e Bernhart 1n seiner kleinen He1l-Tagebücher und Notizen 5—1 We1l1-

Benhorn (Anton Konrad Verlag) matgemeinde rliebte Man mu ß dem
1997, 1 831 S geb., ISBN 3.87437- Herausgeber danken, da NIC der Ver-
839-2 suchung erlag, das, Was Bernhart damals

erlebte und 1n Orte falste, LLUTr selektiv
Es Wal Joseph Bernhart nicht vergöonnt, wiederzugeben und iwa „antisemitl-

sche  4 Außerungen auszulassen. uchse1ne „Erinnerungen“ Ende schrei-
ben Man INas 1es bedauern, VOTLI em WE INa  — da und dort anderer Ansicht
seitdem deren Edition durch Manired se1ın Mag, Was bel diesen Aufzeichnungen
Weitlauf{i vorliegt. och 1st sicher eın est1Cc. 1st dals Wissen Bernharts darum,
Irost, da 11U.: derselbe Herausgeber „die da alle Tagesere1ign1sse, gewöhnlich

un ernüchternd S1e se1ın moOgen, über denTagebücher und otizen“ Bernharts aus
den Jahren 1933 bis 1947 der OÖffentlich- Alltag hinauswelsen. Hınter der Obertläa-
keit übergeben hat, erganzt durch NVEeEI- che spur I1a  — die Tragik der Geschichte,
öffentlichte Manuskripte und Dokumen- uch der Heilsgeschichte, gerade dort,
te AAen und Wirken Bernharts. Bernhart dem Geschick des deutschen

Dıe Aufzeichnungen Bernharts lassen Volkes nachspürt, und die Erkenntnis
euchtet auf, da das eigentliche Geheim-sich In TEN bis ler Gruppen gliedern. 1a

sind zunächst Aphorismen, Gedanken- nNn1ıs nicht das vielbeschworene mysterium
splitter, weitergedachte Leseirüchte, - in1quitatıs, sondern das Mysterium der
dankliche Vorstufen spateren Veröffent- Freiheit se1l
lichungen, 1wa über das „Dämonische“, Eın dritte Gruppe VO.  - Notizen und
wobei sich Schritt für Schritt verfolgen hier betritt INa  } einen Bereich, den I1la  -

Lälst, wWI1e€e dieser Begrilff sich ausiormt un! ehutsam, Ja ehrfürchtig durchwandern
allmählich die endgültige Gestalt sollte betrifft das Erleben des Todes der
nımmt. anche Gedanken euchten auf geliebten Frau und der anschließenden
wWI1e Edelsteine, andere verblülfen durch Einsamkeit un: Leere des alternden Man-
ihre einfache Wahrheit etwa WEl 165S; eın Schicksal, das gewils schon oft be-

schrieben worden ISst, dessen BganNnzc>Sheißt, se1 besser sich falsch entschei-
den als garl NIC  %5 wieder andere verraten sagbares Weh sich ber gerade ın den ON-
mehr VO  — der innersten Überzeugung A  = Bernharts mıiıt ihrer en, aller IAr-
Bernharts als viele seiner offiziellen Schrif- menden Klagen sich versagenden Sprache
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tief und erschütternd ausspricht. ESs 1st Chandler, Andrew Brethren In ver-
dem Rezensenten nicht gestatietl, zerglie- sıty. Bıshop George Bell, the Church NG-
dernd diese Erfahrungen Bernharts lanıd an the CTYrIiSIS f German Protestantism
zerreden. AÄhnliches gilt VO einer vlierten C939 R Church of England Record
Gruppe VO  - otlzen, die Bernharts Be- Soclety, 4) Woodbridge/Suffolk-Roch-
SCENUNg mıiıt „KOre  D ZU Thema haben. ester. 1997, VUIIL, 1586 SE ISBN D
jener Frau, die dem Wıtwer ernhar In 851413569274
seinemer selbstlos ZUTE: eıte stan' Was
N1IC einfach VWAaIl, WI1e€e der Herausgeber In DIie ammlung VO Texten englischer
einem Beıtrag einifuüuhlsam schildert Kircheniührer, die sich In den Jahren

Eines L1UTLE mochte der Rezensent her- 1933 bis 1939 ZU[Ll Sıtuation der evangeli-
ausgreifen, und dies EeIr! Nı1IC. L1UTr die schen Kirchen ıIn Deutschland geaulßser
angesprochenen Stellen, sondern das en, verdankt ihren Titel einer Formu-
IL vorliegende Buch und das gesamte lierung Bischoi VO Chichester. DIie-
en und Werk Bernharts ange bevor SET chrieb In einem Brief eutfische Be-
die katholische Theologie angefangen hat, kannte eptember 1939 „Be SUTEC
feministisch werden, 1st Bernharts Le- that YOUI riends here AL VOUI Lirm
ben un: Werk uch eın Loblied auf die riends CVETL, and that understand
Frau, In der Kirche und 1 en des little ol the suffering VOU endure, and ol
Mannes, uch des Priesters. SO taucht VOUTLI love tor VOUI OVW. omelanNeuzeit  425  tief und erschütternd ausspricht. Es ist  Chandler, Andrew (Hrg.): Brethren in Adver-  dem Rezensenten nicht gestattet, zerglie-  sity. Bishop George Bell, the Church of Eng-  dernd diese Erfahrungen Bernharts zu  land and the Crisis of German Protestantism  zerreden. Ähnliches gilt von einer vierten  1933-1939 (= Church of England Record  Gruppe von Notizen, die Bernharts Be-  Society, 4), Woodbridge/Suffolk-Roch-  gegnung mit „Kore“ zum Thema haben,  estel/NY- 1997 NHL- - 1868 ISBEN 0:  jener Frau, die dem Witwer Bernhart in  851-15692-4.  seinem Alter selbstlos zur Seite stand, was  nicht einfach war, wie der Herausgeber in  Die Sammlung von Texten englischer  einem Beitrag einfühlsam schildert.  Kirchenführer, die sich in den Jahren  Eines nur möchte der Rezensent her-  1933 bis 1939 zur Situation der evangeli-  ausgreifen, und dies betrifft nicht nur die  schen Kirchen in Deutschland geäußert  angesprochenen Stellen,  sondern das  haben, verdankt ihren Titel einer Formu-  ganze vorliegende Buch und das gesamte  lierung Bischof Bells von Chichester. Die-  Leben und Werk Bernharts. Lange bevor  ser schrieb in einem Brief an deutsche Be-  die katholische Theologie angefangen hat,  kannte am 5. September 1939: „Be sure  feministisch zu werden, ist Bernharts Le-  that your friends here are your firm  ben und Werk auch ein Loblied auf die  friends as ever, and that we understand a  Frau, in der Kirche und im Leben des  little of the suffering you endure, and of  Mannes, auch des Priesters. So taucht  your love for your own homeland ... We  auch in den „Notizen“ wie schon in den  are brethren in adversity. The trouble  „Erinnerungen“ die Vorstellung von der  draws us closer together than before. May  „Beichtmutter“ auf, die auf eine Erfah-  God reconcile the nations now at war;  rung des jungen Priesters Bernhart in  may He assuage the suffering which will  Berchtesgaden zurückgeht. Sprechen wir  beso heavy on both sides, and may He give  in diesem Zusammenhang ruhig auch das  us peace!“ (zit. 32). Die abgedruckten Do-  Zölibatsproblem an. Bernhart glaubte, das  kumente erläutern die Verbundenheit  Problem für sich dahingehend gelöst zu  Bells und anderer englischer Kirchen-  haben, daß er sich nachträglich sagte, er  führer, insbesondere des Erzbischofs von  sei nicht zum Seelsorger, sondern (nur)  Canterbury, Cosmo Gordon Lang, mit  zum Theologen berufen gewesen. Auch  Christen in Deutschland, welche ange-  die im vorliegenden Buch veröffentlich-  sichts der Bedrohung der Kirchen durch  ten Fragmente einer geplanten Erzählung  die nationalsozialistische Herrschaft in  weisen in diese Richtung. „Freund, wie  den Jahren seit 1933 gewachsen war.  bist du hier hereingekommen?“, fragt sich  Abgesehen von zwei Ausnahmen sind  die zentrale Gestalt der Dichtung, der Prie-  die abgedruckten Texte den in der Lam-  ster, der empfindet, daß er viel zu sehr Hu-  beth Palace Library in London aufbewahr-  manist und viel zu wenig vom glühenden  ten Sammlungen der Papiere Bischof Bells  Geist Gottes ergriffen sei. Dennoch: es  und Erzbischof Langs entnommen. Dabei  scheint, daß Bernhart trotz aller theoreti-  handelt es sich um eine sehr begrenzte  schen Lösungen und Rechtfertigungen bis  Auswahl aus den immerhin nicht weniger  zum Schluß mit dem Problem gerungen  als 368 Bände umfassenden Akten Bells  hat, das ihm auch bei seinem Freund Peter  und den vier Deutschland betreffenden  Dörfler wieder begegnete. Bernhart wuß-  Bänden der nachgelassenen Papiere  te aus Erfahrung um die Bedeutung des  Langs. Die Auswahl ist bestimmt durch die  Eros für die menschliche Reife, nicht nur  Intention zu zeigen, in welcher Weise  für die Fruchtbarkeit seines eigenen  englische Kirchenführer den Kirchen-  schriftstellerischen Werkes, er wußte um  kampf in Deutschland in den Jahren 1933  die unersetzliche Kostbarkeit, welche die  bis 1939 wahrgenommen und gedeutet  reife Begegnung von Mann und Frau dar-  haben. So werden überwiegend vertrauli-  stellt und wie gut es ist, wenn Mann und  che Berichte über Reisen nach Deutsch-  Frau gegen alle Widerfahrnisse des Lebens  land und über persönliche Begegnungen  ein gemeinsames Dach errichten, um der  mit unmittelbar Beteiligten präsentiert.  Einsamkeit zu entgehen, die nur zu leicht  Nicht berücksichtigt hat der Herausgeber  zur Liebesunfähigkeit und zur Herzens-  Dokumente, welche die direkte Einfluß-  härte fuhren kann. Die Frage ist zu stellen:  nahme englischer Kirchenführer auf die  Ist das alles wirklich nur sein Problem?  Situation in Deutschland belegen. Dies  Rom  Otto Weiß  hätte nicht nur ein sehr viel umfangrei-  cheres Werk, sondern auch die Auswer-  tung zahlreicher weiterer Archive erfor-  derlich gemacht. Zudem kann Chandler  für diesen Aspekt auf die wichtige Dis-We
uch In den „Notizen“ W1e schon 1n den aIc brethren ıIn adversitYy. The trouble
„Erinnerungen“ die Vorstellung VO der draws closer together than before MaYy
„Beichtmutte auf, die auf ıne Erfah- God reconcile the natlons 110 al VWAal,
Iung des jungen Priesters ernhar: In INaV He dSsuasc the suffering IC will
Berchtesgaden zurückgeht. Sprechen WIT be eaVYy both sides, and INaVYV He g1ve
In diesem Zusammenhang ruhig uch das DEACElr (ZIt 32) DIie abgedruckten 1)0-
Zölibatsproblem Bernhart glaubte, das kumente erläutern die Verbundenheit
Problem für sich dahingehend gelöst und anderer englischer Kirchen-
aben, dafs sich nachträglich agte, führer, insbesondere des Erzbischof{is VO  -
se1 nicht ZU Seelsorger, sondern (nur) Canterbury, (‚OoSsSmo Gordon Lang, mı1t
An Theologen beruftfen SCWESCI. uch Christen In Deutschland, welche Q
die 1M vorliegenden Buch verölffentlich- sichts der Bedrohung der ırchen durch
ten ragmente einer geplanten Erzäahlung die nationalsozialistische Herrschaft In
welsen In diese ichtung. „Freund, WI1IEC den Jahren se1lt 1933 gewachsen Wa  —
bist du hier hereingekommen?“, iragt sich Abgesehen VO WwWel Ausnahmen sind
die zentrale Gestalt der Dichtung, der Priıe- die abgedruckten eCXIEC den In der Fa
STeET; der empfindet, dafß viel sehr Hu- beth Palace Library In London aufibewahr-
manıist un viel weni1g VO glühenden ten Sammlungen der Papıere Bischof
€1S Gottes ergriffen sel Dennoch und Erzbischof angs entnommen Dabe:i
scheint, da Bernhart er theoreti- handelt sich 1ne sehr begrenzteschen Lösungen und Rechtfertigungen DbIs Auswahl aus den immerhin nicht weniger
FAr Schlufs mıiıt dem Problem als 368 Bände umfTfassenden en Bells
hat, das ihm uch bel seinem Freund eier und den vlier Deutschland betreifenden
Dortdler wieder begegnete. Bernhart wuls- Banden der nachgelassenen Papıere

aus Erfahrung die Bedeutung des angs. Dıe Auswahl ist bestimmt durch die
Eros TUr die menschliche eHe; nicht 1Ur Intention zeigen, In welcher Weise
für die Fruchtbarkeit se1ines eigenen englische Kirchenführer den Kirchen-
schriftstellerischen Werkes, wußte amp In Deutschland In den Jahren 193
die unersetzliche Kostbarkeit, welche die bis 1939 wahrgenommen und gedeute
reife Begegnung VO  3 Mannn und Frau dar- haben S50 werden überwiegend vertrauli-
stellt und wWI1e gut 1St, WenNnn Mann und ch Berichte über Reisen nach Deutsch-
Tau alle i1derfahrnisse des Lebens and und über persönliche Begegnungen
eın gemeinsames ach errichten, der mıiıt unmittelbar Beteiligten präasentiert.
Einsamkeit entgehen, die L1UTr leicht Nicht berücksichtigt hat der Herausgeber
Fl Liebesunfähigkeit und ZU[L[l erzens- Okumente, welche die direkte Einilufß-
härte fuhren kann. DIie rage 1st tellen nahme englischer Kirchenführer auf die
Ist das alles wirklich [1ULI se1ın Problem? Sıtuation 1ın Deutschland belegen. Dıies

Rom Otto Weıß atte nicht I1UT eın sehr viel umfangrei-
cheres Werk, sondern uch die Auswer-
tung zahlreicher welterer Archive erfor-
derlich gemacht em kann Chandler
für diesen Aspekt au{tf die wichtige Bhis:


